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Der Wettkrieg .

73. Jahrgau « . Mittagsvlatt.

Tie «itmpfe iu Flandern.
* London, 17 . Dez . Wie die „Daily Mail " über das neue

K » mbar dement der belgischen Küste vom Sonntag
nachmittag noch meldet, erfolgte der Angriff zwischen N i e u-
port und Ostende . Das Manöver war verbunden mit eine»»
u »rstoHe englischer Truppen über Nieuport hinaus gegen die

r Teuifdjen, um dem drohenden Anigriffe der Deutschen zuvorzu-
ßommen . Di« strategische Bewegung der Engländer mußte jedoch
zu Wasser wie zu Lande aufgegeben werden , da die deut¬

schem Küstenbatterien das Feuer der englischen Flotte prompt
anfmchmen und mit großer Sicherheit erwiderten . Sie wurden
dabei von schweren Mörserbatterien unterstützt, deren Standpunkt
zsdoch nicht erkundet werden konnte. Die Landtruppen
stießen «uf so ü b e r l e g e n e Streitkräfte , daß sie sich nach
kurzem

' Feuergefecht vom Feinde „ l o s I ö st e n" .
5 ♦ *

Tie Lage in den Vogesen .
/ ( !) Berlin , 18. Dez . Der „Boss. Ztg ." wird aus Basel ge -

meldet: Im großen und ganzen beschränken sich die deutsche»
Truppe » i » den Bogesen auf die Defensiv c . Gelegentlich
wird auch, wen » es ohne große Verluste geschehen kann , die sran -
zösischr Offensive mit kräftigen Gegenstößen beant¬
wortet , wie es bei Steinbach geschehen ist . Ein w i r k s a m c s
Vordringen der Franzosen ist vorläufig ausgc -
schlösse » , da auf deutscher Seite starke Truppenmasse » an
der Bogescnsront stehen und schwer armierte F e l d b e f e st i -
pngen einen Durchbruchsversuch so gut wie n » -
möglich macheu . Bei den deutschen Truppen herrscht ein vor
züglicher Geist. ^

Die Bombenwürfe a»s Freibnrg .
^ Bon der Schweizer Grenze , 18 . Dez Ueber die Auoriffe

ncuHösischer Flieger auf Freiburg macht die „Agence HavaS" lt .
Fvomkf. Ztg .

" jetzt folgende Mitteilung : Am 4 . Dezember warfen
Flieger aus B e l f o r t mit Erfolg sechs Bomben über Frei -
bürg im Breisgau aus . Die Aviatiker hatten über dem Schwärz -
wald eine große Schleife beschrieben , um die Deutschen irrezu¬
führen , Am 8 . Dezember warf trotz wilder Kanonade ein Ge-
schwaider aus 900 Meter Höhe Boumben auf Freiburg . 14 dieser
Bomben trafen und r i ch t e t e n e n o r m e n Schaden au (die
Flwger scheinen reichlich renommiert zu haben , D . Red .) .
Während dieses Fluges wurde der Apparat des Führers des Ge-
fchtoatderS mehrfach von Kugeln getroffen und beschädigt . Immer -
hin vermochten die Flieger , nachdem sie bei Altkirch eine letzte
Kanonade überstanden hatten , ohne weitere Zwischenfälle nacb
Belfort zurückzukehren .

feindliche Flieger über Ta >»rbnrg .
) ( Saarburg (Lothringen ) , 18 . Dez . I » der vergangene «»

Nacht gegen 12 Uhr überflogen zwei feindliche
Klngzeuge die Stadt und warfen insgesamt 10 Bombe »
ab . Dabei wurde ei« Ul a » e n » n t ero f fizi er und ein
Ulan auf offener Straße getötet und ein Dienstmad -
che « fa schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird. Der angerichtete Materialschaden ist ziemlich bedeutend.
Auch i« H e m i « g warfen die Flieger zwei Bomben ab , ebenso
auf die Bahnstation Rieding .

Die Siege in Polelt und Galizien.
* Wie» , 18 . Dez . Amtlich wird verlautbart : 18 . Dezember,

mittags :
Die geschlagenen russischen Hauptkräfte werden aus der

ganze», über 400 Kilometer breite » Schlachtfront von Krosno bis

zur Bzuramündung verfolgt . Gestern wurde der Feind auch
aus seinen Stellungen im nördlichen Karpathenvorlande
zwischen Krosno und Zakliczyn geworfen .

Am unteren Dunnjetz stehe» die verbündete» Truppe »
im Kampf mit den feindlichen Nachhuten.

In S ü d p o l e n vollzog sich die Vorrncknng bisher oh »e
größere Kämpfe . P i v t r k o w wurde gestern von dem k . k . In -
santerie -Regiment Wilhelm I . Deutscher Kaiser » nd König von
Preuße » Nr . 34, Przrdborz gestern von Abteilungen des Ragy -
Szebener Infanterie Regiments Nr . 31 erstür mt.

Die helde » mütige Besatzung vo« Przemysl setzte ihre
Kämpfe inl weitere» Borfelde der Festung erfolgreich fort . Die
Lage in den Karpathen hat sich noch nicht wesentlich geändert .

* * »
Die Erfolge der österreichische« Truppen .

( ) Berlin , 19 . Dez. Ueber den österrcichisch-nngarischen Sieg
in Westgalizien wird dem „Berliner Tageblatt " von seinem
Spezialkorrespondenten gemeldet: Die mittelbare Rückwirkung
auf die Gefamtlage ist heute noch nicht absehbar: Die Russe »
verlore «l i » diesen Kämpfen außer Tausenden
von Tot e » und Verwundete » ZK 000 Gefangene .

Die Belagerung von Przemysl .
() Berti », 19. Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger" meldst

aus Budapest : Der „Pester Lloyd" schreibt : Söach einer Depesche
aus P rzemysl haben die Russen wenig Kanonen
u n d T. r u p p e n,, so daß sie außerstande sind , die Belagerung zu
vollziehen. Sie haben «ine Stellung iveit vor dem Festung»-
gürtel iniic und beschießen nur eine Seite des Festungs¬
gürtels . Die österreichijche Besatzung unternah in bereits nmehrere
glänzend gelungene Ausfälle . Die russischen Sturmangriffe
wurden jedesmal mit Erfolg zurückgeschlagen .

Der russische Lügenbericht.
* Köln , 18 . Dez , Der „Köln . Ztg .

" wird von der hollän -
dischen Grenze gemeldet:

Der russische Generalstab gibt bekannt : In der
Richtung von Mlawa verfolgt unsere Kavallerie nebst vorge¬
schobenen Truppenteilen die deutschen Truppen , die eine Nieder -
läge erllitten haben, als sie in Uebermacht über die Grenze ge-
gangen toaren . Bei der Verfolgung haben die Unsrigen sich zahl -
reicher Gefangenen sowie Geschütze und anderen Kriegsmaterials
bemächtigt , Aiiff deni linken Weichseluser und in Ostgali -
zien haben gestern keine wesentlichen Kämpfe stattgefunden .
Während der vergangenen Woche versuchte die Besatzung von
Pr z c in y s l mehrere Ausfälle , die jedoch mit starken Verlusten
für sie zurückgeschlagen wurden . Bei einem Ausfall am 15 . Dez .
machten wir Huniderte von Gefangenen und bemächtigten uns
einiger Maschinengowehre.

Lügen können die Russen besser als fechten !

. . Der Dank an Hindenburg . 8 < ,
* Berlin , 1Ä. Dez. Aus Chemnitz wird dem „Berk.

T -agbl.
" gemeldet: Die Stadt Chemnitz stiftete 2 5 0 00 M für

die A r m ee H i nde nb urgs zuni Zeichen des Dankes für ihre
unvagtetdjlichen Taten .

* Berlin , 19. Dez . Der gestern in Breslau tagende schlesische
ProvinzialauSschuß beschloß die A l ' s e n d u n g eines Tele -
g r a in m s an H i n d e n b u r g , in dem namens der ganzen
Provinz der Dank und der Glückwunsch ausgesprochen wird , daß
unter Hindeuburgs zielbewußter Führung und unter heldenmüti -
gen Kämpfen der deutschen und österreichisch-ungarischen Trup -
Pen mit Gottes Hilfe der Ansturm der russischen Uebennacht auf
Schlesien zusammengebrochen ist.

Die Glückwünsche der Türkei .
* Konstantinopel , 18 . Dez , Der Senat richtet an das

österreichische Herrenhaus , das ungarische Mag -
n a t e n h a u s und den deutschen Bundesrat Tele -
gramnie , in denen seinen brüderlichen Wünschen für den Erfolg
ihrer Armeen Ausdruck verliehen wird .

Der Stimtttuugsnmschwttttg iu Rußland .
* Berlin , 18 . Dez. Ein schweizerischer Kaufniann , der so-

eben aus Petersburg über Schweden hier eingetroffen ist , macht,
wie der „Nationalzeitung " aus Kopenhagen gemeldet wird , fol-

gende Angaben über die zurzeit in Petersburg herrschende Stini -

rnung : Mau kann beobachten , daß iu der Öffentlichkeit seit de»
letzten zlvei Wochen ein deutlich bemerkbarer S t i ni m u n g s -

Umschwung sich dÄlzogen hat . Während bis dahin von de »

i »eisten daran festgehalten wurde, daß Rußland schließlich doch
siegreich bleiben müßte , ist man jetzt von dem Gegenteil über-

zeugt, und gibt sich einein d ü st e r e » P e s s i iu i s m u s hin .
Die Mitteilungen des Gsneralstabes werden nicht geglaubt und
man ist auf eine große Katastrophe vorbereitet .
Schon wälirend der letzten Tage waren Gerüchte im Umlauf ,
daß die russische Front erschüttert sei und die Truppen unter
ungeheuren Verlusten g e sch l a g e n worden wäreii .
Die Petersburger Blätter wiesen darauf hin , daß die strategische
Rückwärtsbewegnu-g keinen Anlaß böte, die Situation Rußlands
in Polen als nachteilig zu betrachten . Die Darstellungen erreichen
aber gerade das Gegenteil , und man ist in Petersburg heut«
davon überzeugt , daß der große Z u s a m m e nb r u ch bereits
eingetreten sei und nur verheimlicht lverde. Die Einnahme
von Lodz hat geradezu ni ed er sch ine t te r il d gewirkt , und
man macht sich mit dem Gedtinken vertraut , daß Warschau
üb e r kurz oder lang eingenommen werde . Der Zar
ist vor einigen Tagen in Moskau angekommen. Ter Empfang
soll dort kühl gewesen sein , und es waren Polizeiagenten anfge-
stellt, .die durch Hochrufe das Publikum zu Kundgebungen fortzu -
reißen versuchten , ohne daß ihnen dies gelungen wäre . Skocl »
niemals seit Beginn des Krieges sei man so sehr bedrückt gewesen .
Es mehren sich die Stimmen , die erklären, es sei die höchste Zeit .
Frieden zu schließen , ohne Rücksicht auf England .

Volllraft , Biederkeit , Geradheit . Ab-scheu der Wiiikeszüge , Redlichkeit
und daS ernste Gutiuewen waren seit ein paar Jahrtausenden die
ÄlelitoÄe unsere ? Volkstums , und wir werde, ! sie auch gewiß durch alle
Weltstürme bis auf die späteste R« ckwelt vererben ,

Iah n .

Wieder unser?
Roma » aus S t r a ß b n r g s Ueber g a ngsze I i .

Von Erica Grupe - Lörche > , Mannheim .
(78) ve - botkN .)

Ader dort in der Ferne , im köstlnhen Süden des sclpneu
Frankreichs , war ja der geliebte Mann , der sie zu sich rief . Und
die heiße Sehnsucht, nun endlich wirklich glücklich zu werden, gab
ii r n-eue Kraft .

Sie reichte Pierre die Hand , sie bestieg den Wagen und schlug
-en Reiseschloier herab , obgleich sie keine einzige Träi «: vergoß.

'S -2 dachte plötzlich an ihren Hochzeitstag, wie der Wagen damals
■n» den Rasen voll blühender Beete bog . Damals war es
Pommer , und es schien , als ob in all den Blumen schöne, leUch -
*idc Hoffnungen für die Zukunft lagen . Heute war ein Spät -

U' -.ntxrtag . Dürr lind braun standen die blätterlosen Bäume !.
Auf dein Rasen lag nach der Ichueeschmelze »och ein fades mattes
"•>rirn . Die Beete breiteten sich nackt und schmucklos aus und
-"aven bereit , die ersten Frühlingsblumen zu tragen . Und alles
UY<r ,lger und öde , wie unter niedergebrochenen Hoffnungen .

Der Wagen setzte sich in Bewegung . Aufrecht saß Avonne
* die Hände ineinandergepreßt , Sie blickte nicht zurück . Sie

! llte nicht zum Schloß zurücksehen .
Alles sollte hinter ibr liegen , alles ! —
Aber die Erschütterung überwältigt « sie zuletzt . Und sie

imte sich in einem Strom von Tränen zurück . Ein Gefühl
tiipcn+ötificher Einsamkeit umgab sie. War es ein Gefübl von

Reue , als sie daran zurückdachte , wie sie damals fast au der
gleichen Stelle ain Abend der Hochzeit von Pier res Arm um -
sicklungen ivurde , um sie zu beruhigen ?

Auch Pierre dachte an ihren Hochzeitstag, wie er daiuals m-it
Nvan.no aus der Schar der fröhlichen Gäste weggefahren, war .
Nun fuhr sie allein in: die Welt hinaus und er blieb zurück . Ganz
still und unbeweglich sah er ihr nach , immer den Blick auf ihren
leuchtenden weißen Reiseschleier gerichtet .

Er konnte es nicht fassen , daß sie nicht zurück sah . Er konnte
es nicht fassen , daß sie ihn wirklich verfließ:

War' das alles nickt ein entsetzlicher Traum ?
Aber dann entschwand sie seinen Augen , Der Wagen, bog in

die Landstraße ein . Der Hufschlag der Pferde verl>allte in der
Ferne . ^Sine dumpfe schwere senkte sich über ihn. Es tvar keine
Bitterkeit . Es war nichts als emie unsagbare - Traurigkeit , Wo-
mit hatte er das verdient , daß er sein Weib verlor ?

Avonne, die t so geliebt hatte, die er noch jetzt liebte !
Die Worte des Geistlichen sielen ihm ein, auf denen er da-

itials die Traurede aufgebaut hatte : „Die Liebe höret nimmer
auf !" Und er fühlte , daß seine Liebe zu Uvon-ne ihn bis zum
letzten Atemzug begleiten würde , — —

Sie hatte ihre Selbstbeherrschung wenigstens äuherlich
wiedergefunden , als sie in Straßburg am Bahnhof mit Hilfe
eines Dieners , der sie auf dem Kutscherbock begleitet hatte , alles
ordnete . Dann saß sie allein im Coitp«. Der Zug setzte sich
tu Betvegung , Wie mit hundert Stimmen ioollte es sie in der
alten Heimat festhalten . Aber sie übertönte jeden inneren Ruf
in der seligen Zuversicht: ..Ich werde im schönen Frankreich eine
neue und viel köstlichere Heimat finden !" Doch sie rang mit
großen inneren Schmerzen, als der Zug ste mit zunehmender
Schn-esligkeit von der -Heimatstadt forttrug .

Sw stand am Coupsfmster . Die Häuser entschwanden, die
Wälle und Föstungsanlagen verloren sich , selbst die Kirchtürme
schienen sich zu verkleinern . Zuletzt hob nur noch der Münster -
türm seine schlanke Spitze über das Häusermeer onrpor. Der
Zug machte eine mächtige Biegung , dadurch konnte sie das
Münster länger im Auge behalten. Wiesen und Aecker legte»
sich dazwischen . Büsche und hohe ^Pappeln strichen vorbei . Und
tvenn der Blick wieder frei war . fand sie jedes Mal das Münster
um ein Stück verkleinert . Znletzt war es nichts als eine schlanke,
dünne Nabel am Horizont . Aber sie starrte unaufhörlich auf
diesen einen Punkt : es war das letzte Zeichen ihrer Heimat , das
Wahrzeichen der Stadt — plötzlich schob sich eine Erderhöhunz
mit Baumen dazwischen und entzog ihr die Aussicht. Und als
der Blick wieder frei wurde, da fand ihr Auge die Spitze bei
Münsters nicht mehr .

Da war sie eine Heimatlose geworden.
Wie im Traum fuhr Ivonne Stunde ' uul Stunde dahin.

Endlich sagte man ihr, daß man sich Lyon nähere . Weit hin-
gestreckte Wiesen mit Weiden und ruhigen Wasserläufen flöge»
an ihr vorüber . Dann türmten sich Felsen aus , ans denen sich
zur Rechten nnd zur Linken Schlösser erhoben.

Gegen Abend tauchten die Häuser von Lyon auf . Die unter -
gehende Sonne beleuchtete die weißen Wolken , daß sie wie in
Flmilnien standen. Mit heißer Ungeduld fragte sich Wonne , ob
Leroi sie ani Bahnhof erwarten würde . Sie hatte ihm ihre An¬
kunft telegraphiert und noch in derselben Nacht, in der sie Pierre
chren Entschlirsz mitgeteilt hatte , iu einem kurzen Brief Leroil
von ich rem Kommen verständigt.

Je mohr sie sich Lyon näherte , desto öfter stieg wie mit
einen, Blitzlicht die mißtrauende , bange Frage in ihr auf : warm »
Leroi ihr mit keiner Zeile, auch telegraphisch nicht mehr geant-
wortet hatte . Sie hielt sich selbst zur Beruhigung vor , daß er
nichts von sich hören ließ, weil d»e Zeit zu kurz gewesen ivar .

i^ ortsetzung folgt)



Pretzstim »nea.
U Wien, 19 . D^ . Die .Llll gemeine Zeitung "

schreibt zu dem Zusammenbruch der groben russischen Offensive
gegen Schlesien und Polen : Noch läßt sich zur Stunde das ganze
Ausmaß des Sieges , die Voile Bedeutung der auf den polnischen
Schlachtfeldern gefallenen Ent >el>? idung nicht ganz überblicken .
Aber soviel steht fest : der Widerstand der russischen
Hauptmacht ist gebrochen worden . Damit ist elne
g<mz neue Situation geschaffen, die gewiß noch sehr viel schwere
Arbeit den Verbündeten Mächten Mitteleuropas auferlogen wird ,
,ch«r sie berechtigt durchaus zu -der sicheren Annahme , daß es den
geschlagenen feindlichen Armeen nicht nrehr möglich sein wird ,
noch einmal einen ähnlichen Sturm gegen Westen zu tragen . Mit
der Zersprengung der wilden Horden des Ostens haben unsere
bmven Truppen ein Kulturwerk von weltgeschichtlicher Be¬
deutung geleistet. Als Retter der Kultur mögen diese Helden ge-
priesen werden. Dieses stolze Bewußtsein Mleite 4ie ruhmreichen
Armeen zu neuen Erfolgen und zu neuen Siegen , auf daß es die
letzte Schlacht werde, die der Osten gegen den Westen wagt .
Europa wird vor den Segnungen mongolischer Khans , deren
Nachfolger der moskawitische Zar geblieben ist . verschont bleiben ,
trotz England unt trotz Frankreich die aus Rachgier und Pein-
Itcfjftem Konkurrenzneid sich an Rußland gekettet haben.

* Budapest, 18. Dez . Das „Neue Pester Journal " schreibt :
3Niemals find Vm Laufe der Geschichte so ungeheuren Opfern an
Menschen und Kriegsmaterial , wie Rußland sie brachte, so gering«
Erfolge beschießen gewesen . Die Niederlage der Russen
und das unerwartete Erscheinen deutscher Kreuzer zur Beschieß-
ung der englischen Küstenbefestigungen sind Ereignisse, die den «
heutigen Tag den Stempel eines historischen Datums
aufdrücken. Zwei Dinge stehen fest : Man erlebte einen bösen
Tag in England ; es mag lange dauern , bis Rußland wieder
irgendwie aktionsfähig wird . — „Ujsa g

" sagt : Wie wird diese
Nachricht von den Siegen in Polen in Bordeaux und in den bei-
gvschen und französischen Schützengräben wirken? Was werden
sie nun beginnen, wenn das Phantom der russischen
Dampfwalze zerrinnt ? Wenn alle ihre Kräfte aufs
höchste gespannt waren , so glaubten sie sich so lange halten zu
können, bis die russische Hilfe erscheine. Der Russe wird
nicht erscheinen ; dagegen kommen unerwünschte Heer-
scharen von der preußrsch -polnisch-galizischen Front . Der große
Schlachttag in Polen erweckt ein furchtbares Echo an allen Ecken
und Eit&en des Kriegsschauplatzes.

• » »
Der Sieg im Urteil der Neutraleu .

Bern , 19. Dez . Ter Bern er „Bund " schreibt : Die
größ : e Entscheidung , die dieser Krieg bisher gebracht
hat , ist gefallen entsprechend unserer Voraussage , welche wir
wagten , als es sichtbar wurde , daß das prachtvolle Manöver der
Hindenburgischen Flankenoffensive nicht nur geglückt war . son-
dern auch, als im Süden und Westen die verbündet« ! Armeen die
Offensive der Russen zu ersticken vermochten. Als die Russen
den Hindenburgischen Ostflügel Überfluteton, führte die geniale
technische Benützung der inneren Linie die notwendigen Verstär¬
kungen hinUl und befähigte die Deutschen , das Ueberquellen der
russischen Masse » abzudämmen . Ueberall traten den Russen recht-
zeitig Verstärkungen der offensiv so beweglichen Gegner entgegen
nach der elementaren strategischen Grundregel , dort stark zu sein ,
wo die Entscheidung fällt . Hielten die Russen länger aus als
rätlich , nämlich solange bis die deutsch-österreichische Zange süd-
lich bei Przemysl und im Norden bei der Bsuramündung herum-
griff , wahrend bei Piotrkow ein tiefgehender Schnitt die russi-
schen Massen endgültig spaltete, so war ein Rückzug auf den San
und die Weichsel unmöglich. Soweit ließ es Nikolai Nikolaje-
witsch mit seinem Generalstab nicht kommen . Aber stark
zermürbt tritt die russische Hauptmacht den
Rückzug an . Es ist anzunehmen , daß die Russen überall
Ausnahmestellungen vorbereiteten , aber auch , daß die verbündeten
Armeen den letzten Hauch an Mann und Roß dransetzen , um dem
Gegner an der Klinge zu bleiben. Es ist fraglich, was die Russen
nun nach der Schlacht, welche wir als die größte der
Weltgeschichte und im Zusammenhang der taktischen Ent -
scheidung mit der strategischen Operation als eine dergenial -
sten Kriegshandlungen aller Zeiten betrachten,auf dem Rückzug noch einbüßen . Ballt Rußland hinter der
Weichsel nochmals sein Heer zusammen, wozu seine Menschen -
Massen es noch lange befähigen , so wird ihm doch soviel Moral
fehlen, um nochmals mit Aussicht auf Erfolg den bereits zwei -
mal vereitelten Versuch , den Krieg auf Berlin und Wien vorzu-
tragen , ins Werk zu setzen . Solange wir keinen Einblick in die
mneren Verhältnisse des russischen Heeres haben, bleibe die
Schlußfolgerung ausgesetzt , ob die russische Generaloffensive end-
gültig gebrochen und der russische Feldzug entschieden ist, ent-
schieden ist m dem Sinne , daß Rußland nunmehr auf
v - e Verteidigung angewiesen ist . Di« großm Ab-
gaben an Gefangenein weisen aber bereits aus eine hohe Z e r-
setznn g hin . Wo aber blieb in den Tagen , wo im Osten die
Entsck«idung reifte , der große durchgreifende Angriff der Fron -
zosen und Engländer ?

) ( Berlin , 19 . Dez . In der „Ne ue n Züricher Ztg .
"

schreibt deren militärischer Berichterstatter : Der Feldzug in
RussischPolen wird zu den großartigsten Unternehmungen zählen,welche die neueste Kiegsgeschichte zu verzeichnen hat . Er rücktdte Namen Hindenburg und Ludendorf in die Reihen der erstenFeldherren , aber er bedeckt auch die tapferen Scharen mit u n -
sterbIlchem Ruhm . Sie haben Strapazen und Mühen aus -
gehalten , weitaus größer , als diejenigen , die das Heer zu er -dulden hatte , das eimst Napoleon nach Moskau geführt hat .

Italien über den Sieg .
. .

^ Berlin , 18 . Dez . Aus Rom wird dem „ Berk. Tagbl .
" ge-meldet : „Popolo Romano " ,rennt den deutschen Erfolg in PolenMmot ) r t u m V» S.A*. Ski— . . fr ' r r rv, J , ° .

Kündeten zu haben als den moskoavitischen Winter .

Tie Türkei im Weltlrieg .
) ( Koustantinopel , 19. Dez. Bericht des Hauptquartiers:» i» e » gli ! cher Kreuzer , der seit einige» Tagen vor Akaba

kreuzte, landete dort Truppe «, die jedoch von unseren herbei-eil- nde» Truppen gezwungen wurden , sich wieder einzu -
schiffen . Unser Fener zerstörte den Scheinwerfer des
Kreuzer».

Der Buren-Anfftand .
Eine Rede Bothas.

Q Pretoria , 18. Dez . Meldung des Retterschen Bureaus ,
gm nner Rede , m der sich Botha für das Geschenk von zweiPfevden bedankte, betonte er , daß er in seiner letzten Erklärung« icht habe sagen wollen, er oder die Regierung hatten irgeich
5™16" ®ingriff in den Gang des Strafverfahrens gegen die Auf-ständischen vor. und drückte seine Genugtuung über dieglänzende Unterstützung der Regierung durch beide Parteien aus .Er sagte er sehe mit V e r t r a u e n in die Zickuust, wenn das
Rationalitatengesetz ausgeschaltet Ware . Er wisse wohl, daß der
Feldzug gegen Deu t sch-S üd we st a fr i ka ein hef -

^ fallt Werste , aber wenn rrwn einig sei , braucheman sich vor dem Ergebnis nicht , u fürchten.

Der Vorswfj » er Scutsche » Flotte auf
Sie englische « iiste .

- Ü London, 18. Dez. Die „Times " melde« : Es wurden
bereits 9vLeichen in Hartlepool gef « « den . Es ist
sehr leicht möglich , daß noch mehr aus den in Trümmer ge¬
schossene « Hausern zum Vorschein kommen . Die Zahl der Ber-
wundeten beträgt bereits in die Hunderte . Verschiedene
von diesen sind so schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen ge»
zweifelt wird . In einem Hospital werden schon 160 Fälle be-
handelt. Die Beschießung war viel heftiger, als man sich an-
sangs vorstellte. Ein Korrespondent der „Times " sagt: Kei«
übertrieben klingender Bericht konnte mich auf dir allgemeine
Verwüstung vorbereiten , die ich gestern sah . Die Deutschen
änderten offenbar absichtlich jedesmal die Richtung der Geschütze,
um eine möglichst große Oberfläche zu bestreichen .
Die Küstenbatterien am Hafeneingang wurden nicht getroffen ,
aber die dahinter und daneben stehenden Häuser wurden ihrer
Dächer beraubt . Löcher klaffen in den Mauern . Ein starkes Erd-
beben hätte nicht so viel Schaden anrichten können , wie ich ihn
in den nach der See sührenden Straßen gesehen habe. Besonders
wurde das Stadtviertel , worin Wohnhäuser stehen , ernstlich be-
schädigt , weniger das Geschäftsviertel und die Docks . In den
Fabriken und in den ' Docks geht die Arbeit ihren gewohnten
Gang . Straßen - und Eisenbahnverkehr ist normal , aber der Gas -
mangel wird lebhaft empfunden .

• * *

Kopenhagen, 18. dloi) . „ Politiken " schreibt in einem Leit¬
artikel : Die englische Admiralität behauptet , daß eine Fl o t t e n-
demonstration vor unbeschützten Städten ohne militärische
Bedeutung sei . Dies ist keineswegs richtig, denn das Vertrauen ,
daß England die No r d s e e beherrscht , ist bei allen
handeltreibenden Nationein in hohem Maße z e r st ö r t, wenn
durch die Beschießung der englischen Küste allen seefahrenden
Nationen einwandfrei dargetan ist, daß England nicht einmal
imstande ist, die eigene Küste gegen Angriffe schneller Kreuzer
zii schützen . Die Beschießung wird ohne Zweifel die Forderungen
nach besserem Küstenschutz dringend hervortreten lassen . Alle
Angenzeugen destätigen , daß die Bewegungen der deutschen
Schiffe mit der größten Kaltblütigkeit , Tüchtigkeit und mit her-
vorragendem Mute ausgeführt worden sind . Kein Lotse würde
sich der Küste so nähern, wie die deutschen Schiffe es getan boben .
Kri den englischen Aerger über den Angriff mischt sich die Be -
wunderung beutscher Seemannstat .

*

London, 18. Dez. Die „Times " melden : Seit dem Beginn
des Krieges sind an der OsWste zahlreiche Versiche tun «
gen gegen eine Beschießung aufgenommen worden.
Die Versicherung erfolgte anfangs zu nominellen Raten , vielfach
zu 5 oder 10 Schilling für 100 Pfund Sterling . Später
stiegen dieRaten . In Hartlepool wurden Versicherungen
mit Raten bis zu einem Pfund abgeschlossen . Jetzt nach dem
bricht von der Beschießung wurden Roten von 30 Schilling bis
zu k Pfund gefordert.

Die italienische Neutralitat .
MTB . Nerli», IS. Dez . Wie auS Rom berichtet wird , hat sich der

italienische Sozialistenführer Turati in einem Interview
laut „Berl . Tagbl ." für die Aufrechterhaltu . ng der Neutrali -
tat Italiens ausgesprochen . Eine Zertrümmerung Deutschlands ,
die übrigens undenkbar sei , sei gleichbedeutemd mit dem Ende der Zivili-
sation.

WTB . Rom, 19. Dez. In der gestrigen Sitzung des Senats be-
antragt« Senator Lern, daß der Senat in Ferien gehe . Er richtete
einen Gruß an den Präsidenten deS Senats , den Ministerpräsidenten
und die Minister und sprach den Wunsch aus , daß das Jahr 1915 das
Ende des Streite ? bringe, der so viele Millionen Menschen in Angst
und Sorge halte . Italien werde in jedem " «H stark durch die Ein-
tracht seiner Kinder umd vertrauend auf Armee und Marin« , zu
friedlicher oder kriegerischer Tat bereit sein , die ihm
sie Wahrung seiner Rechte und sein Ansehen als Großmacht gebieten
werden. (Lebhafter Beifall .) Ministerpräsident S a l a n d r a dankte
für den an die Regierung gerichteten Gruß und schloß sich von ganzem
Herzen dem Wunsch an, daß das Jahr 1915 die Wiederherstel -
lu ng des Weltfriedens bringe . (Beifall. ) Wie vor einem
Jahrhundert das Jahr 1915 das Jahr gewesen sei, das einen Frieden
gebrachte habe, den Italien habe zerreißen müssen, um sich als Nation
wieder auszubauen , so wünsche er, daß auch das Jahr 1915 das Jahr
eines Friedens werden möge , durch den Italien mehr Ruhm und
Größe erwerbe. (Allgemeine Zustimmung und sehr lebhafter Beifall .)

WTB . R»m , 18 . Dez. Die „Agenzia Stesani " meldet : „Avanti "
hat die auch von anderen Blättern wiedergegebene Meldung von einer
teilweisen Mobilmachung des aktiven Heeres gebracht, die für
den' Januar nächsten Jahres vorbereitet werde. Diese Nachricht
ist falsch . . . .

Eiue Trohnote der „Tribnna"
gegen England und Frankreich.

* Köln , 18. Dez . Die „Köln . Ztg." meldet aus Rom : Die „Tri-
buna" bringt eine Aufsehen erregende an dir Adresse Englands und
Frankreichs gerichtete offiziöse Beschwerde über die schikanöse »
Durchsuchungen der auS neutralen Hilfen ausfahrenden
und nach den heimatlichen Hiifen bestimmten italienischen Ha »-
delsschifse . Das Blatt schreibt: Wir bedauern sehr. Nipp und klar
erklären zu müssen, daß ein solches Verfahren große Unznfrie »
d e n h e i t erzeugt » welche, was der englischen und französischen Re -
gierung und ihren Vertreter» in Italien nicht entgehen sollte , weit -
gehende Folgen haben können . Wir vertrauen, daß unser
Ministerium des Aeußern seinen ganzen Eifer aufbietet, um derartige
Eingriffe zu verhüten und wünschen dringend , nicht deutlicher
auf diese Angelegenheit zurückkommen »u müssen.

Die Zusammenkunft der nordischen Könige
in Malmö.

* Malmö , 18 . Dez . Der König von Schweden ist mit
Gefolge heute früh hier eingetroffen . Die Stobt ist reich ge-
schmückt . Um halb 10 Uhr begab sich der König nach dem Hafen,
wo bald der König vonDänemark an Bord des Kreuzers
„Hsimdall " eintraf . Der Schwedenkönig ging unter den Klan¬
gen der schwedischen Nationalhymne an Bord . Die Könige küß-
ten einander die Wange . Unter den Hochrufen der spalier-
bildenden Menge fuhren Äi-e Könige nach der Reisibens . Um
10% Uhr traf der König von Norwegen mit Extrazug
ein und wurde vom König von Schweden empfangen . Die Könige
umarmten und küßten sich und sichren sodann unter lebhaften
Huldigungen der Volksmenge in die Wohnung des Königs .

Nachdem er die hohen Gäste nach ihren Wohnungen begleitet
halbe , hielt sich der Schwedenkönig bei jedem der beiden anderen
Monarchen etwa eine halbe Stunde auf . Um halb 12 Uhr
trafen die beiden fremden Herrscher bei den « Schwedenkönig ein.Unmittelbar darauf begann die Konferenz. Um 1 Uhr war Früh -
stückstafel , worauf die Verhandlungen sofort wteder aufgenRN-
men wurden .

♦

Die Huldigung der Studenten vor den drei Königen
bot ein glänzendes Bild in dem soirst ernsten Programm . Ein«
große Menschenmenge füllte den Roßmarkt , an dem iie Residenz
liegt . Etwa 500 Studenten mit 14 Fahnen bildeten den Zug .
Als die Konige auf dem Balkon erschienen , brauste ihnen em

Sturm der Begeisterung entgegen, König Gud
stand in der Mitte . König Christian rechts und König § aaf 0 .,
links von ihm. Der Vorsitzende des Studentenkorps aus Lu ^
hielt «ine Ansprache , in welcher er betonte , daß die Zusammen¬
kunft em glückliches historisches Ereignis während des Krie .ibilde , der sich über Europa wälzte . Er sagte, wir haben do*Glück, den personifizierten Willen und das Vertrauen awkjcheuden Völker« des Nordens zu sehen . Im Namen der afai&emiscfcu
Fugend verspreche ich, baß wir alles tun wollen, die Verbindung
zwischen den Hochschulen des Nordens zu stärken unter Wahr.
nÄnnung der nationalen Eigenart eines jeden Landes . In
unsere Huldigung schließen wir die innige Hoffnung , daß ewigVertrauen zwischen den Völkern des Nordens herrschen möge . DieRede schloß mit einem vierfachen Hurra für die drei Könige.
Nach dem Hurra wurde einstimmig der schwedische National -
gesang gesungen. Der Vorsitzende des Studentenkorps von Lundund einige Vertreter der akademischen Lehrer wurden von dein
König in die Residenz befohlen. Darauf marschierten die Stu -
denten unter Gesang vor den Königen vorbei , die herzlich grich-
ton . Unter der Menschenmenge herrschte großer Jubel .

Verschiedene Nachrichten.
Ein russischer Munitionszug in die Luft geflogen.

* Budapest, 17. Dez . Wie der Berichterstatter dcs »Pester
Naplo " meldet, ist ein von Lemberg mit Mimition und
Lebensmitteln nach den Karpathen abgegangener Panzerzug auf
der Strecke in die Luft geflogen . Die Ursache ist unbl -
kannt .

Die russischen Räuber .
Berlin , 18 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt über die

russische Krieg Führung : Den deutschen Behörden lieget!
umfangreiche Nachmessungen von Gegenständen vor, die be?
russischen Gefangenen in Gefangenenlagern entdeckt und offen«
bar von den Russen auf deutschem Gebiet ge»
raubt worden sind . Die Verzeichnisse der Gegenständ«,unter welchen sich viele Wertsachen befinden, geben emen Beleg
dafür , wie die russischen Truppen zum Teil aus deutschem Boden
gehaust haben . Dabei stellen die vorgefundenen Stücke Meise !,
los den bei weitem geringsten Teil des im ganzen entwendete»
Gutes dar.

Die „opferwilligen " französischen Deputierten .
Basel, 19 . Dez . Wie die „Baseler Nachrichten " aus Paris

melden, haben die drei Deputierten , welche den Antrag auf teil-
weisen Verzicht der Diäten stellen wollten, diesen Antrag
nach einer Besprechung mit Viviani zurückgezogen .

Eine Pariser Millionen -Anleihe.
) • ( Paris , 18 . Dez . Der Munizipalrat beschloß die

Ausgabe von 140 Millionen Francs 5V2vro?,entiger
städtischer Gutscheine , von denen der Staat 48 Mitzionen,
Francs zu übernehmen sich verpflichtet.
Ein englischer Offizier aus deutscher Gefangenschaft entflöhe«.

London, 18 . Dez. Lord Leven and Melville . Ossi*
zier der Royal Scots , Greys Regiment , ist aus deutscher
Kriegsgefangenschaft über die belgisch-hollöndische Grenze en t«
kommen .
Die Spannung zwischen England und den Vereinigten Staaten.

) ( London , 18. Dez . Di« „Times " melden aus Washington
unter dem 16 . : Ein Schritt zur Regelung einer Phase im
Konterbande st reit wird durch die Veröffentlichung eines
Arrangements bezeichnet , nach dem die britische Regierung auf
das Recht verzichtet , die S ch i f f e zu d u r ch s u ch en. deren
Ladung vor der Abfahrt durch englische Konsularbeamte inspiziert
worden sinid. Das Arrangement ist inoffiziell , was Washington
betrifft . Die Schiffe können nicht gezwungen werden , sich ihm
zu unterWersen . Es ist möglich , daß es später offiziell gemacht
wird , indem amerikanische Hafenbehörden ermächtigt werden,
die Bescheinigungen auszustellen.

Weihnachtsspenden ans Amerika.
Berlin , 18. Des . Amerikas Jugend sandte heute gesammelt«

Gaben durch Mr . O 'Laughlin für die Kinder unserer
K » ieger . In der großen Vorhalle des Rathauses emptingen
u. a . Oberbürgermeister Mermuth , Bürgermeister Reicke und
Gemahlin die Abgesandten der amerikanischen Jugend und die
üvrigen Festtdlnehmer . Die Kaiserin hatte die OberHofmeister in
Gräfin Bruckdorfs und die Hofstaatsdame Fräulein von Gers -
dorss entsandt . Von der kronprinzlichen Familie waren die
drei ältesten Prinzen . Wilhelm . Louis Ferdinand und

tubertuö erschienen. Ferner waren anwesend der amerikanische
otsckmster Gerard und Gemahlin mit mehreren, seiner Herren,

der italienische Botschafter Bellati , der Staatskommissar für
Kriegskrankenpflege , Herzog zu Trachenberg , und mehrere Ver-
treter des Auswärtigen Amts . Zunächst hielt Oberbürgermeister
Mermuth eine Ansprache . Daraus überbrachte O 'L a u g h-
lin mit herzlichen Grüßen die Geschenke der amerika -
nischen Jugend an Deutschlands Kinderschar .
Mit dem Wunsche , daß ein baldiger Friede die ganzs Welt er-
füllen möge, schloß er seine Ansprach « . Danach besichtigt man
die Weihnachts -Transparentausstellung im großen Feftscmle . Die
Festgaben bestanden, zu etwa drei Teilen aus nützlichen Gegen-
ständen, zu einem Teil aus Spielsachen. Sie werden dem Roten
Kreuz zur Verfügung und Verteilung übergeben.

» » «
MTB . Berlin , 18 . Dez. Die . Norddeutsche Allgem . Ztg .'

schreibt unter der Unterschrift „Das Weihnacht ? schiff aus
Amerika " : In menschlich schöner Weise geben weitere Kr« se der
Bevölkerung Nordamerikas ihrer Teilnahme an den ernsten Zeiten
Ausdruck, die Europa durchlebt. Auf Anregung des Hera-us «eber « des
. Chicago Herald ' , dem fich andere große amerikanische Blätter
anschlössen , ist unter den amerikanischen Kindern eine Sammlung
veranstaltet worden, deren Leitung eine 18 Millionen Kinder um-
fassende Schukvereinigung übernahm . Die Anregung fiel auf
baren Boden und hatte in kurzer Zeit einen überraschenden Erfolg.
In überaus großer Zahl gingen die Gaben ein. die als WeihnachtS-
« schenke für Kinder Berwendunz finden sollen . Am 14. November trat
John Collan O 'Laughlin . der sich an die Spitze des großartigen
Unternehmens gestellt hatte , an Bord des TranAportdampfers der ameri -
kanifchen Mariine , . .Jason " , die Reise nach Europa an . Nachdem die
für England und Frankreich bestimmten Geschenke gelandet
waren , begab sich der ..Jason " nach Genua , von wo die Gaben für
Deutschland und O est err e i ch-U n g ar n weiterbefördert wur -
den. In Genua wurde Herr O 'Laughlin von Vertretern Deutschlands
und Oesterreich--Ungarns begrüßt , lieber Wien und München traf er
heute in Berlin ein. Wir heißen die amerikanischen Herren als Freand -
schcrftsboten in der Reichshauptstadt heimlich willkommen. Frei von
jedem politischen Beigeschmack , ist die Kundgebung eine AeuHerung
reiner Menschenliebe, deren Wert das deutsche Volk auch in harten
Kriogszeiten hoch zu schätzen weiß. Die unsere Nation erfüllende feste
Entschlußkraft , den uns aufgezwungenen Kampf bis zu einem d,e ;8jr
fluvst Deutschlands verbürgenden Frieden durchzufiihren, hat den Zau -
ber des Weihnachtsfestes in der Volksseele nicht auslöschen können, wenn
auch die Freude naturgemäß gedämpft sein wird . Deshalb find wir
für die der amerikanischen Kundgebung &u Grunde liegende Absicht,
menschlichem Mitempfinden Ausdruck ju verleihen und deutschen Kr»
dern eine Freude zu bereiten , in diesen Tagen besonders empsängii« .
Wir Drechen den unter uns weilenden Abgesandten Amerikas und allen
Förderern des Wertes jenseits des Ozeans und nicht zuletzt den un-
gezählten amerikanischen Kindern , die sich an dem Zustandekommen der
schönen Bercrnswltimg beteiligt haben , innigen Dank «w*



, A«S dem GroWerzsgtum . —
. Amtlich« Nachrichte««

* Der GrohherKvg hat dem OberstatumSkontrolleur Batentin
Gchwab in Tiengen unter Ernennung zum Bahnverwalter die Stelle
w| Vorstehers eines Stationsamtes I ubertragen .

* Das Ministerium des Grotzh . HauseS, der Justiz und des Aus -
Artigen hat den Justizaktnar Wilhelm R e u d e i beim Notariat
Mannheim zum Notariat Langenbrücken versetzt .

* Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums der Finanzen wurde
»nverioalter Friedrich R a tz in Lahr -Dinglingen nach Baden .Oos
ŝetzt und dem Bahnverwatter Valentin Schwab das StationsAnt' ^ >ildglingen überiraHen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
Hahnen wurde Eisenbahnassistent Richard Häfele m Mannheim zu-m

x GjlsBbahnsekretär ernannt .
» » • i

Q Wcinheim . 18 . Dez . Ter Rechenschaftsbericht
z»er Stadt Weinheim für 1913 liegt jetzt vor . Die Dar
stcÄung der Gesaniteimiohme» und Aussahen der städtischen
Aasssn im Jahre 1913 ergab lt . .. Weinheimcr Anzeiger " einen
Gesamtumsatz von 5.5 Millionen Mark, und Mar bestehend in
niitf 2,8 Millionen Einnohmen und 2,7 Millionen Ausgaben.

i- Heidelberg, 18 . Dez . Wie das »Heidelberger Tagblatt " erinnert ,
Dar Generwlfeldmarschall von Hindenburgin seiner Kadettenzeir
Schüler des berühmten Heidelberger Mathematikers Prof . Königs -
berger gewesen. Es war z. Zt. der Tätigkeit Prof . KönigsbergerS
als Lehrer der Mathematik umt> Physik am Berliner Kadettenkorps im
Jahre 1863—64.

| T ® Offenburg , 18. Dez . Wie der „Mannheimer Volks stimme" von
hier berichtet wird, ist der städtische Fwanzbeamte A . Reese wegen
im Dienst begangener Unterschlagungen (Umlagegeider im Betrag von
etwa 5000 Jt ) verhaftet wordsn . Der Betrag fall zum großen Teil
« setzt werden, so daß der Stadttasse kaum ein Schaden entsteht.

^ X Diuglingen bei Lahr, 18 . Dez . Auf der hiesigen Ortsstraße
« eignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Das bjährige Töchter»
chen des Mersührers Johann B ö lst l e r wurde auf dem Heimweg von
der Kleinkinderschule von einem Straßenbahnzug erfaßt ,
überfahren und an den Beinen so schwer verletzt , daß der Tod als »
bald eintrat . Die Schuld an dem Unglücksfall trifft das verunglückte
Kind, das , ohne auf den herannahenden Stratzenbabnzug zu achten , über
die Straße sprang und hierbei von der ZugSmaschine erfaßt wurde.

Freibnrg, 18. Dez. Ten durch die Fliegerbomben
erlittenen Verletzungen ist auch ein« russische Staotsange
hörige , Frau v . Bradke , erlegen . Die Dame war auf einem
Spaziergang mit ihrer Tochter ün Rücken schwer verwundet
worden lvährend die Tochter mit leichteren Verletzungen davon-
kam.

4 Freiburg, 17 . Dez . Die Besuchsziffer unserer
Hochschule im laufenden Kriegswintersemester beträgt nach
der endgültigen Zusammenstellung 2237 immatrikulierte Stu -
■ smfre (gegen 2572 im vorigen Wintersemester) . Davon stehen
1526 als Kriegsteilnehmer im Heeres - oder Somtätsdienst . Die
Zahl der immatrikuliertenFrauen beträgt 151 gegen 243 im Win-
iersemester 1913/14. Außerdem sind als Hörer zugelassen 39
Personen (138) . darunter 9 Frauen. Die Gesamtzahl aller Hörer
belauft sich sonach auf 2276 . Die Zal. l der Ausländer ist sehr
gering , nur 28. darunter 11 Österreicher, 7 Schweizer , 1 Türke .

O Billingen , 18. Dez . In dem hiesigen Gefangenenlagerwurden in den letztem Tagen 176 russische Offiziere , ein französischer
Offizier, zwei englische und zwei belgische Offiziere sowie 4 Soldaten
als Kriegsgefangene untergebracht .

Q Konstanz, 18. Dez . Von einem herben Mißgeschick wurde
die hiesige Familie des Sattlers Frey betroffen . Im Frühjahr dieses
Jahres hatte eine Tochter der Familie sich mit einem Franzosen ver¬
heiratet und in der Röhe der belgisch-französischen Grenze Wohnung
genommen. Bei Kriegsausbruch mußte der Ehemann unter die fr cm-
zöfischen Fahnen , die junge Fra -u blieb aber mit der hochbetagten Mutter
ihres Mannes in dem französischen Ort . Dieser wurde dann einige
Zeit nach Kriegsbeginn von deutschen Soldaten besetzt, welche von der
ftanchonzerin freundlich aufgenommen wurden. AuS Dankbarkeit dafür
ichrieben die deutschen Soldaten an das HauS : »Hier wichnt eine gute
deutsche Frau . Bitte Schonung ! " Die Deutschen zogen sich aber nach
einiger Zeit aus dem Ort zurück, der dann von Franzosen besetzt wurde.
Jetzt änderte sich das Bild . Die Kanstanzerin wurde unter Spionage »
Verdachts von den französischen Truppen festgenommen und abgeführt .
Seitdem fehlt jede Nachricht von der Frau .

t Konstanz, 18. Dez. Das hiesige Stadttheater wird am 25.
Dezember eröffnet werden.

Grotzlierzogin Luise und der Badische Franenverein.
Das Aentrollomitee des Badischem Frausnvereins hatte an

die Grotzherzogin Luise anläßlich ihres Geburtstags
eine Glückwunfchadresse gerichtet, welche die Groß-
Herzogin mit einem Hcmd ^chveiten beantwortete , in welchem es
u. a . hei^t :

„Der reiche Inhalt des Schreibens , das Sie an mich ge-
ächtet haben, drückt in ergreifender Weif« das aus, was uns
wie in i>en Frivdenszeiten des verflossenen Jahres , so in dessen
4 Kriegsmonaten so fest vereint hat . All das Uebermaß des
Guten , welches Sie mir selbst darbringen wollen, erkenne ich
als «ine Gabe einer so unerschütterlich treu bewährenden Ge-
Rramng dankbar an, aber mehr wie je muß ich die liebevollen
Kundgebungen des Lobes zurückweisen und sie auf diejenigen
zurückführen, welche im Zentralkomitee unter Ihrer unermüd-
liehen Leitung und in unserem gesamten badischon Lande in
ollen unseren zahlreichen lieben Zweigvereinen Bedeutungs-
volleres geleistet , als es wohl meine schlichten Worte wieder -
geben können Ihnen allen aber reiche ich in Dankbar¬
keit die Hcmö und wech mich mit Ihnen allen wie mit allen
Unseren Zweigr.:reinen verbunden in der herrlichen Liebes-
arbeit, die Gott uns anvertraut hat und in der wir unsere
köstlichste Befriedigung , unseren reichsten Segen finden , un -
«i' flöslich verbunden , unter dem Roten Kreuz, welches unsere
Stärke , unsere fördernde Hilfe ist.

Aus der Residenz.
• Karlsruhe, 19. Dezember 1914.

<» J ®* Die Feier des Ruitstages . Der Tag der Schlacht bei
^ «ts unö der Geburtstag des verewigten Prinzen Wilhelm von^aden, wurde» hier besonders von militärischer Seite festlich be-
trugen . In den Vormittagsstunden erschienen im Mauso -
! « um der Groß herzog und Großherzogin Luise ,
selche Blumenspenden am Sarko ĉhag des Prinzen niederlegten ,

Abordnungen des aktiven Offizierkorps und des Leib-
^ nadier-Vereins , die ebenfalls durch Lorbeerkränze das Ge -
rj*en des Verewigten ehrten . Ein besonders feierlicher Akt
fwf . " am Denkmal des Prinzen Wilhelm von

fk»tt, wo sich Unteroffiziere , Mannschaften des Leib-
renas,er -Regi.ments, eine groHe Anzahl Veteranen von 187V und~rner Vertreter des Offizierkorps versammelten . Nach einer

Ansprache legten hier zu Füßen des Denkmals Feldzugs.
Kaufmann Martin nnd ein Vertreter des Regi-

Kränze nieder . Don da begaben sich die Teilnehmer nach
reich geschnückten Grenadierdenkmal bei der

i--̂ ^ rkaferne. Ein Cboval der Bürgerkapelle leitete die
aber eindrucksvolle Gedenkfeier ein Nachdem dann
des Leib-Grenadier -Vereins Veteran I f e l e ein Lorbeer-

, -^ ,^ ' edergelegt hatte , hielt ,d«r Kommandeur , Major Spreti ,
der . Ansprache an die Mannschaften des Regiments, in
«lrffi <?" ' &' e ruhmreichen Tage r>m 1870 verwies, die Grenadiere

' 68 &cn Vätern im Felde in Treue und Pflichter»
Zum Vaterland gleichzutun und mit einem dreifachen

%auL^f n Kv ' ser und Regimentschsf schloß. , Mit „Deutsch-
httT -'1' 1W)lapd über alles " uwd „ Ich hatt einen Kameraden"

' Gliche Akt, dem auch ein zahlreiches Publikum cm-

— Siegesfeier i« de» Schulen . Wegen de« herrlichen Sieges
in Polen hat das Großherzogluhe Ministerium des Kultus und
des Unterrichts angeordnet , daß am Samstag , den 19 . Dezember
in allen Schulen des Glotzherzogtums der Unterricht
ausfällt und in einfachen Schulfeiern auf die Größe
des iwmpfes . die Bedeutung deZ Sieges , die Tapferkeit des
Heeres und die Genialität feiner Führer hinzuweisen ist.

= > Die Fahrpreisermäßigung, wonach deutsche Kriegstell-
nehmer aus den Feldzügen von 1864 , 186Ü und 1870/71, sowie
aus dem gegenwärtigen Feldzuge bei Reisen zum Besuche von
Kurorten zum halben Fahrpreis befördert werden ,
wurde nunmehr auch auf die Begleiter der Kriegsteil '
nehmer ausgedehnt , wenn die Notwendigkeit der Be-
gleitung durch eine ärztliche Bescheinigung inachgewiesen wird .

----- Münzen von Altertumswert. Tem Roten KreuL sinb
einige alte Münzen als Gabe geendet worden , die von sachver -
ständiger Seite auf ein paar hundert Mark geschätzt werden . Lieb-
Haber können die Münzen bei der Kassenverwaltung des Roten
Kreuzes , Gartenstraße 49, einsehen , wo sie freihändig einzeln
oder gruppenweise verkauft werden .

= Für die Reujahrsnacht hat das Gr . Bezirksamt das
S ch i e tz e n und Abbrennen von Feuerwerkskörpern v e r-
boten und die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des
Bezirks ang« vresen, daß eine Verlängerung der Polizeistunde
über 2 Uhr hinaus nicht gewährt werden darf .

= Patriotisches Konzert. Auf das morgen Sonntag den 20. Dez ..
nachmittags von 4—7 Uhr, in der Festhalte stattfindende patriotische
Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle , machen wir an dieserSteve besonders aufmerksam , zumal Herr Obermusikmeister a . D . H.
Liefe bei der Zusammenstellung des Programms für abwechslungsreiche
Musikstücke bestens Sorge getragen hat . Dasselbe enthält u . a . auch
neue Musikstücke von dem beliebten Komponisten Jessel, sowie an -
sprechende Melodien der Komponisten Bach, Balfe , Strauß , Rossini,
Eilenberg und die neue türkische Nationalhymne mit
Text usw.

= Residenztheater , WaldstraHe 30 und Schill erstrcche 22 . Außer
einer großen Anzahl Kriegsbildern aus dem Westen bringt der neue
Spielplan noch interessante Aufnahmen von dem türkischen Kriegsschau-
platz. In dem großen Kriegsdrama „ Im Feindes Hand" , das nach einer
wahren Begebenheit bearbeitet worden ist, wird die Hauptrolle von
einem bjährigen Knaben in bewunderungswerter Vollendung dargestellt.
Sehr aktuell ist auch das patriotische Bolksstück „Lehmanns Maxel " oder
„WaS die Feldpost brachte " . — In Dur lach im „Grünen Hof" ver-
anstaltet das Residenztheater am Sonntag Vorstellungen mit den
neuesten Schlagern .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratsfitznug
vom 17» Dezember 19 (4«

Verleihung des Ehrenbürgerrechts . In dankbarer Würdigung der
kühn« , und erfolgreichen Taten , die der kleine Kreuzer „Karls -
ruhe ' zum Ruhme des deutschen Vaterlandes auf dem fernen Welt-
meer vollbracht hat , und zur Ehrung seiner tapferen Besatzung be-
schließt der Stadtrat unter Vorbehalt der Zustimmung des Bürgeraus -
schufles , dem Kommandanten des Kreuzers . Fregattenkapitän Köhler,
das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen.

Unterstützung des Roten Halbmond. Dem Roten Halbmond wird
ein Beitrag von 500 M aus der Stadt lasse zugewendet.

Wohltätigkcitsveranstaltung . Der Synagogenrat hier hat dem
Stadtrat die Hälfte des Reinertrages des vom Synagogenchor am 6.
d. M . in der Synagoge veranstalteten Wohltätigkeitskonzertes mit
283 Jl 66 mit der Bestimmung überwiesen, den Betrag für die

amilien der zum Heeresdienst Einberufenen zu verwenden. Der

BMMWitn * Für tat Boenah«ne tat Sielyahkms und Ermitte¬
lung der Vorräte an Getreide und Mehl am 1 . Dezember 1914 tortd der
Schutzrna-nnsthsft «ine Vergütung aus der StadUasse bewilligt.

Oeffentliche Beleuchtun«. Mvt Rücksicht auf den herrschen
troleummangel wird auf Antrag der Direktion der Gas -, Waffe» und

Zuwendung und überweist den
ung bedürftiger Familien Ein -

tadrat dankt für diese wohltäti -
Betrag der Sammlung zur Unter !
berufener .

Ferngläser für die Truppe « . Die 10. Kompanie de? Rekerve -Jnf .-
RegtS . 109 und das Feld -Jnf .-Bat . 6t , das hier neu formiert wurde ,
hoben kürzlich den Stadtrat um Ueberlassung von Ferngläsern gebeten.
Auf Grund eines Aufrufs zur Stiftung solcher sind neuerdings 38
Glaser verschiedener Art und Größe seitens der hiesigen Bürgerschaft
Sir Verfügung gestellt worden, die dem Kgl . Garnisonkommcmdo zur

ebermitteluna an die genannten Truppenteile übergeben wurden . Der
Stadtrat spricht den Stiftern der Ferngläser , zugleich auch namens des
Kgl. Gavnisoniommandos , verbindlichsten Dank aus .

Erweiterung des Ludwig-Wilhelm -KrankenheimS. Der Vorstand
deS Badischen Frauenverews dankt dem Stadtrat für den ihm vor-
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses in Aussicht gestellten
weiteren städtischen Beitrag von IS 000 <M Hu den Kosten der Ne't- und
Umbauten im Ludwig --Mlhelm -Krankenhe,m.

Grundstiiiksankauf . Die Erwerbung des Grundstückes L .B . Nr .
71W im Gewann Schweighof im Flächenmaß von 2997 Qm . für die

Stadtgemeinde wird vorbehaltlich der Zustiuunung des Bürgeraus -
schusseS genehmigt .

nden v ?-
»ffee- und

ElektrigitätSwerke genehmigt, iaß die an verschiedenen Steilen der
Außenstadt noch vorhandenen Erdöl-Laternen beseitigt und soweit er-
forderlich durch Gaslaternen ersetzt werden.

Wirtschaftsgesucht. Die Gesuche des Bauuniernehmers Friedrxb
Frey um Erlaubnis zum Betrieb der Personalgostwirtschast „Zum Erb¬
prinzen "

, Kaiserstratze 26, des Wirts Hermann Schin&l« «m Erlaub
nis zur Verlegung seiner Schankwirtschastskonzesiion mit Branntwein ^
schank vom Hanse Kaiser-Allee 1 „Zum deutschen Haus ", nach jeneni
Hebelftraße 21 „ Zu den vier Jahreszeiten " und des Wirts Karl Krauü
um Erlaubnis zur Ausdehnung seiner Schankwirtschaftskonzession mir
Branntweinschank „ Zum Reichskanzler" , Amaliensiratze 17, auf das da¬
selbst zu erstellende Nebenzimmer iVereinsziinmer ) , werden dem Grohi .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

Letzte Telegramme.
: : Berlin, 18 . Dez . Der Kaiser hat gestern in Begleitung

der Kaiserin in Potsdam das Lazarett der Kaiserin im
Orvngeriegebäude besucht. Von Bett zu Bett gehend, sprach der
Monarch mit jedem Verwundeten. Er erkundigte sich über di«
Gefechte , an denen sie teilgenommen und über die Verwundun -
gen , die sie erlitten haben. — Die Königin von Schwede «̂

besuchte gestern mehrere Lazarette und besichtigte einen Lazarett -
zug in Moabit .

) ; ( Berlin , 19. Dez . Dem „ Berk . Tagbl.
" wird aus

München gemeldet : Bei der in R h e i n g ö n n h eim (Pfalz )
stattgehabten Bürgern ! ei st erWahl wurde der Sozial -
de m o k r a t Peter H o r l a ch e r einstimmig zunr Bürgermeister
gewählt . Seine Bestätigung durch die Regierung dürste zweifel-
los erfolgen. ^ .MTB . Petersburg , 18 . Dez. Der Kaiser ist von Wlad,kawkaS
a b g e r e i st. Vor seiner Abreise empfing er Abordnungen der in der
dortigen Gegend ansässigen Stämme , die dem Kaiser Geschenke «lud
Geld für Kriegsbedürfnisse überreichten.

Graf Henckel von Donneksmarck °h
WTB . Breslau . 18. Dez. Die „Schlesische Volksztg.

" meldet : Laza -
rus Gras Henckel von Donnersmarck ist im Alter von 86
Jahren infolge einer Lungenentzündung hier g e st o r b e n . Er war
der letzte noch lebende Gründer der Zvntrumsfraktion .

Abgestürzte Flieger.
) ; ( Berlin , 18 . Dez. Der „Berl. Lokalanz .

" meldet aus Darnr -
ftodt : Infolge starker Böen stürzte heute auf dem Flugplatz
bei Dvirmstadt ein Flugzeug ab . Der Beobachter Kohl
wurde getötet , der Fichver Gruse schwer verletzt .

England auf der Suche nach Hilfe.
Berlin , 19 . Dez. Me englische Regierung hat. einer Kvu-

stantinopeler Vöeldung des „Berliner Tageblatts " zufolge, nicht
nur in Athen ersucht , in Griechenland Freiwillig «
anwerben zu dürfen, fondern auch gebeten , eine Funk -
s p r u ch st a t i o n für die Fwtte auf K o r f u betreiben
können . Diese Bitten wurden von Griechenland abgelehmb .

Opposition im japanischen Parlament.
0 London , 18 . Dez . Das Reutersche Bureau meldet nu9

Tokio : Das Budget begegnet im Abgeordnetenhaus « einet
beträchtlichen Opposition . Man glaubt, wenn es nicht
angenommen wird, werde das Hans ausgelöst werden . Di«
veranschlagten Ausgaben betragen 55 639 MV Pfund Sterling .
Das SÄffsbauprvgiramm umfaßt acht Torpedobootszerstörer und
zwei Unterseeboote außer den bereits bewilligten drei Schlacket-
schiffen. Ein dem Parlament vorgelegter Ergänzungsanichlag
fordert vier Millionen Aen für die Krönung des Kaisers.

Aus den Standesbülkser »» der Stadt Karlsruhe ,
Geburten .

\x> N ßrn/»f*n NIi,in . .(Jon.
. . . . . De»z

Ludwig Hermann . B. Ludwig Walzer , Maler .
Eheaufgeb« ».

18 . Dezember : Wilhelm Dörner von Dallau (A. Mosbach). Ba ^x»
arbeiter hier , mit Rosina Kaiser von Mundenheim ; Max Rommel don
Jüchsen , Friseur in Mannheim , mit Babette Eitelwein von Mann «
heim .

Todesfälle:
17. Dezember : Augustin Rastätter , Landwirt , Witwer , 60 I . —«

18. Dezember : Erna , 2 I .. V . Eduard Hertel. Fabrikarbeiter .

13. Dezember : Luise Martha Engem«, V. Eugen Blum . Konditor ;
Martha Antonie . V . Anton Ramer . Schuhmachermeister. — 17. T

Hohen Rabatt
gewähren wir bis

heute abend

auf alle Waren
ausgenommen Marken -

Artikel , Lebensmittel
und einige Kurzwaren .

Hermann

Uetz

3118

viuiger Verkauf wn

Pelzen
sowie

MiMr-Pclz-Westeu
finden St « 3001

Nur Zirkel 33 ,
1 Trepp« hoch.

Sonntag ab 11 Uhr geöffnet .

Grotzherzogliches
KMcalcrMKMriht
Samstag , de« 19 . Dezember 1914,

8 . » «ryeunng «u !5f* Aionnemtnt ,
Ermilbigt « Preis « . "3M

per Jrofdthöiiis .
Ein MihnachtSmärchen in S Wttn mch
einem Bor - u. Nachspiel von Srita Ebert.^

Mistk von Margarete S Äweikert.
In ßj ii « gesetzt von Otto « «»schert
Musikaltiche Leitung : Karl Walthe^
P ««so>!«« des Bor - und »tachfptctZ»
& *

) ( sasy
•Ä I tpÄ
Das 6 chenmZnnchen Gg H . ffmium .

Person «« »«» Mä »cht«fPi« lS »— Ew . Schindter»
Alwine Mülle«.
Hedwii Holm.

D'«
D 't
Der
D«r

. jiumy
Prin »«sstn
i «u«r"

^ rosckkönig
n*e'.,

— »elf«
Kalter
ffiafitmiim

D >e Usrntönig«
Erst« elf«
Zweite Elfe
Dritt« Elf«
Erster Sonnenstrahl
Zw«it «r Sonnenstrahl
Erst « Re ilirau
Zn eit« Nebelsrau
Dritie Nebelsrau
«nfana 8 Nhr.

Kassenlröffnu'.!« ..
P, . is« d. Plä »« t Balko» I. mt «tt

» p« rrs»tz L Abt . ö. « .

.. ina E-rst ««S»
Hugo Höcker.
Edilb Tema»
toyan

"aMeye «i
u!u T >uiizer.

Emm? Ruf.
Olga Leger .
R . Frl^hmc»« ^
Mos l-Tomsch,^
« ^ tbe P ' ul.
« lly Schlager.
End? '? » Hr.

U &e.



Das Getriebe der deutschen Volkswirtschaft darf auch während des

Kriegs nicht zum Stillstand kommen .

Hehr denn je
liegt unseres Wirtschaftslebens Wohl und Wehe in der Hand

unserer Frauen .
Kluges Wirtschaften der Frauen kann verhindern , daß immer mehr
Geschäfte schließen , immer mehr Betriebe stillgelegt und immer mehr

Angestellte und Arbeiter entlassen werden müssen .

Deutsche Frauen
kauft darum was ihr braucht , damit die Riesenschar der Arbeitslosen

nicht noch größer werde .
Treibt keinen Luxus ,

aber schränkt Euch auch nicht unnötig ein !

Dies mögen vor allen Dingen jene beherzigen , die der Krieg in ihren
Einkünften nicht schmälert .

Seid sparsam , aber nicht geizig !
Kauft das Notwendige gut ! Kauft vernünftig und gut !

Treibt den Seist des Schundes aus !
Schiebt keinen notwendigen Kauf hinaus !

Das ist die beste patriotische Tai
Echt vaterländisch handelt ,

wer jetzt nur Qualitätsware kauft !

JBesucht daher unsereSpezialgeschäfte
die bei angemessenen , billigen Preisen , bei schöner , großer Auswahl
2622 gute gediegene Waren bieten . 3013

Babatt -Sgar-Verein Karlsruhe DetalHIsten -Vereinigane Karlsruhe
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e . V .

Festhatte.
Tonntag , SO . Dezember 1914 , nachm . 4 —7 Uhr

ausgeführt tum 6ei 6798

Eintritt :

Feuerwehr - und Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : KSuigl . Obenuuflkmetster ct. D . H . Lies «

Inhaber von Stadtgarten -Jahresknrte »
und von lkarknhesten iowte Soldaten . 30 Pf >; ,

Sonstige Personen 40 Psg .
^ Kinder unter 10 Jahren die H .Me ,

P »» 6>amm 10 Pfg . — Tie Sonzertabonneiiientsrarteu habe» Äiilrigket^
Sic Eintrittskarten berechtige » nur »um eiunialtgen Eintritt . "9B

Die Galerie wird nach Bevarf geöff net .

StSdt . subv . unter Staats *

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz).
für Schüler von 11 —20 Jaltren .

1912/18 26 Einjährige .

;r. HMdelskra i 'ääs
Schul * und Panslonaterüuma In imposanten Neubauten.
Ü8wis»»nhaft# Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung,
Ausführlich » Prospekt ® versendet Direktor A . Harr .

Neuaufnahme
4. Januar 1915.

Weihnachts-Ansstellnng ».
Wilkendorfs Importhaus -
empfehle mein Spezialgeschäft in reicher Auswahl ff. Porzellane ;L.erti «e , feekannen , fassen , Teller , Wandplatten , Vasen etc ., Lackholz -bretter , Kasten für leg , Schmuck , Papier , Handschuhe , Krawatten etc .,bronzen , Cloiconne » . Stickereien , Ofenschirme , Bettschirme mit Stoff ,eeschnitite ( hina - und Orient - Möbel , darunter Gestelle mit Metall -
platten , Matten , Bambusperlenportiereu , dunkle Bambuskörb « für Papier( fruit . HfthfLniv nnn Arn« it .ttn «fi» «1oL-fr f i , „1. :

haltend, Hartspi

Riagelbach .

Scliwarzwaldvereiu
(Sektion Karlsruhe ).

Wanderung :
Sonntag ,

den 20 . Dezember 1914.
Karlsruhe — Achern —

Abfahrt 8" ühr .

Mannborg -

Harmoniums
empfiehlt in grosser Auswahl

der . Alleinvertreter
für Karlsruhe und Umgebung

Mm ScM
Hoflieferant 262t

4 Erbprinzenstraase 4.
iwm

Ige . Wwe., Ndopt.-Kind , S0V0V, jge .
Waise, tvvvW , gesch .tge. ^ ran,180000Viii .
und viele 100 and . vermög . Damenw .
ra ! he Hctr u ni. Herren n . ohne Bern «.
„ Fises " , Berlin . Gltsabetliftr SS . „ S9

l .

Koiileas ^ureliiiler u . elegante
Wannenbäder.

500
I . , II - und III . Klasse .

6000
Für Herren u . Damen geöffnet:

Werkt , vorm . 8—1 Uhr , nachm .
3 —8 Uhr und Sonntag vorm.
8 bis 12 Uhr .

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

j
Parffiuierie -

H a d d ] u Ii g .

°

I H!
1 Hl
I Kl

A. Hildeiibrand
Erbprinzenstr. 3 t . Karlsruhe i . B.

FrisierGesehäf ^

fiir Damen .

Telephon 3092 .
Schwämme . Seifen , Parfüms . Kämme

Haarbürsten , Zahnbürsten . Nagelbürsten
Hand- u. Stehsplegel , Nagelfeilen , Scheren
Kamm- und Sürstengarnituren und dergL

alles in guter , preiswerter Qualitätsware .

Schildpattkämme Nadeln und Spangen
Zahnpflegemittel , Haut * und Haarpflege¬
mittel , Naturhaarzöpfe , Haarersatzteile

Anfertigung von Haararbelten .
Annahme von Schildpatt -Reparaturen "2886

F. WOLFF 4 SOHN 's
KARLSRUHER WASSER

Nützliche u . willkommene Weihnachts - u . Liebesgabe !
Karlsruher Wasser besteht aus den feinsten belebenden und stär¬

kenden Teilen der Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen
des besten BLöliilsohexi . Wassers gleich , so daß sein
weitverbreiteter guter Ruf gerechtfertigt ist . 3080
= Angenehmstes Toilette - und Riechwasser . =

Mk. 1 . 25
. . - .75
. . 3 .60

7.- 2703
. . 2.50
. . 4 .75

Zu haben in Parfämerie -, Drosen - und Friaaurgesohäftan ,

Preis der ganzen Flasche .
„ „ halben „ . . . . . . .

Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . . .

Champagner - Flasche m . Weidengeflecht

SINGER NÄHMASCHINEN
Fabrik Wittenberge , Bez . Potsdam

für Hausgebrauch und für den Erwerb

die praktischsten !] , icitgeiiiässesten Wcibnacatsgesclienkel

svtti Erleichterte Zahlungsbedingungen . - 2858

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Kaiserstraße 124 , Karlsruhe, SchützenstraSe 38.

Hofkonditorei und Cafe
Fr . NAGEL Waldstrasse

43/45
empfiehlt in bekannter Güte 3113

selbstverfertigte Marzipantorten in allen Größen , diverse Sorten
Weihnachtsgebäck , Pralinees , offen und in Packungen .

Teleph . 699. Prompter Versand nach auswärts . Teleph . 699.

Vanksaguug.
Die Karlsruher Brauerei Gesellschaft vormals #

Zchrempp hat mir die Summe von 1000 Mark zur Verteil »»,
an verschiedene mir näher bezeichnete wohltätige Anstalten un!
Vereine überreicht , wofür ich namens der Bedachten den herzlichsten
Dank ausspreche.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1914 .
Der Oberbürgermeister :

Si e g ri st. 6787

Iii) Mm K
zu Mk . ( 85 .— die Kiste franko Bahnhof

sofort abzugeben .

Hofbrezelfabrik Julius Baader
Freiburg i . Br . 3117

Gottesdieuste . — 20 . Dez .
Evaugklislbe Sindtgemeinde .

Stadtkirche .
Uhr Militärgottesd enst : Militär -

Oberpfr . Kirchenrat Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .
1I*12 Uhr Christen!. : Stadtpf . Rapp .

Kleine Kirche.
' /i12 Uhr KindergotteSdienst : Hof-

prediger Fischer .
5 Uhr Kinderweihnachtsfeier : ©tobt »

pfarrer Rapp .
Schloßkirche.

1V Uhr : Hofpredigcr F scher .
JohauiieSkieche.

l/,10 Uhr ! Stadtpfarrer Hindenlang .
*7*12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬

pfarrer Hindenlang .
8 Uhr : Stadtvikar Müller .

Christuskirche .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde .
' / «IL Uhr Kindergottesdienst : Stadt -

vfarcer Rohde .
4 Uhr Kinderweihnachtsfeier : Stadt -

pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gemeindehaus der Weltstadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
' /«12 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer

Schilling .
4 Uhr Kinderweihnachtsfeier : Stadt -

pfarrer Schilling .
Lutherkirche .

1t) Uhr : Stadtvikar Müller .
l /*12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬

pfarrer Weidemeier .
° .4 Uhr Weihnachtsfeier für Mädchen :

Stadtpfarrer Wetdemei « .

5 Uhr Weihnachtsfeier für Knaben :
Stadtpfarrer Weidemeier .

DiakonissenhauSkirche
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Kai}.
Abends >/,8 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Die Kriegsandachten fallen in der
Zeit vom 20. bis 27 . Dezember aus .

Ludtvig -Wilhelm - Krankeuheim .
5 Uhr : Hofpredlger Fischer .

Stadt . Krankenhaus .
' 1*12 Uhr : Stadtvikar Müller .

Beiertheim .
S Uhr Kindergottesdienst . Probe .

Stadtvikar Schneider .
pael - Friedrlch -TedllchtniSkirch «.

<« tadttell Miihlbur » )
' 1,10 Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .
■/«II Uhr Christenlehre : Dekan Eberl .

Evang . - lutherische Gemeinde , alte
Friedhofkapelle , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .
Christen - und Kinderlehre nach Schluß

des Hauptgottesdienstes .

Wochengottesvienste .
Kleine Kirch«.

Donnerstag , 24 . Dez . , nachm . 4 Uhr,
Kindcrweihnachtsfeier : Hofpredigcr
Fischer .

Aohanneskirche .
Donnerstag , 24 . Dez ., abends 8 Uhr,

Christmette : Stadtpfr . Hindelang .
Christ»,klrche.

Donnerstag , iA. Dez . , nachm . 4 Uhr,
Christfestfeier .
Di « Kriegsandachrstuude « finden in

dieser Woche nicht statt .

Katholische Stadt -̂ emetada
St . StefanSkirche .

5 Uhr Frühinesse .
6 Uhr Rorate -Amt mit © enwitlo « .

rnunion für die Frauen .
7 Uhr hl . Messe.
l /49 Uhr Militärgottesdienst in. P« h' /slO Uhr Hauptgottesdienst m.

amt und Predigt .
' 1*12 Uhr Kindergottesdienst m .
' ji2 Uhr Christenlehre f. d . Jünglings .3 Uhr Herz -Jesu -Andacht .
6 Uhr feierl . Bittandacht niit Predigt

und Segen .
Kollekte für arme Theologen .
Dienstag 7 Uhr Rorate -Amt .
Beichtgclegenheit jeden Tag von >/.?

bis ' I28 Uhr und Donnerstag nach,
mittag von 2 bis 7 Uhr .

St . BeruharduSkirche .
^ Uhr Rorate , Generalkommunion fiit

Männer und Jünglinge .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr deutsche Singmesse mit Presl /,10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch .

amt und Predigt .
II Uhr Kindergottesdienst mit Pres.
2 Uhr Christenlehre für die Jünglingel/»3 Uhr Adventsandacht .
6 Uhr Eröffnungsgottesdienst fiir dtt

Erstkonimunikänten mit Rosenkranz
und Segen .

Kollekte f. arme Theoloaiestudierende .
Montag , abends 1/89 Uhr , Männei .

kongregation .
Altes St . BiuzentiuSH ««».

>/<7 Uhr hl. Kommunion .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

CiL Peter - und PoulSttrcha
6 Uhr Beichtgelegenheit .' /«? Uhr Frühmesse .' 1*7 ,

' 1,8 Uhr Aust «ilu»s d«
hl . Kommunion .

ljt H Uhr Rocate -Amt mit General
kommunion des Männervere »!»
Badenia .

' /«g Uhr deutsche Singmesse m. Preo
(im Stöbt . Spital ) .

l/,10 Uhr HauptgotteSdienst m . Pres .
l 'i2 llhc Christenlehre für die Mädchen-
2 Uhr Adventsandacht .
l/t8 Uhr abends Bittandacht iv !

Segen . ' . m
Kollekte für arme Theologe ».

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Rorate -Amt , hernach Adveu««-

kominunion der Männer u . Jüm ^
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigr

10 Uhr Hauptgottesdienst m. Ai .«l
'

und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre»
*jtl Uhr Christenlehre f . d . Mädche»
*/,3 Uhr Adventsandacht .
6 Uhr Bittandacht mit Predigt uu»

Segen .
Kollekte f. arme Thevlogiestudierettc ^

St . Bonifatiuskirche .
' /«? Uhr Norateamt .
8 Uhr deutsche Singmesse m. P « !>.
' /210 Uhr Hauptgottesdienst M . Hoch '

amt und Predigt .
1I *\ 2 Uhr Kindergottesdienst ni.
2 Uhr Christenlehre f. d . Mädchen.

Uhr Andacht zum guten Tod »•
Segen . M

6 Uhr Bittandacht und Segen . A
Kollekte f. arme Theologiestudiemib <-

Ludwig - Wiihelm -Krnnkenheim .
8 Uhr hl . Messe.

St . Michaelskirche (Beiertheim ) .
6 Uhr Beichtgeleqenheit .

Uhr Frllhinesse ( best , uom
Männerverein für das ^ Mitglte»
Joh . Rohrwaffer ) und Ado-»«-'

generalkommunion der Mäniier -
*1*9 Uhr deutsche Singmesse m P ' ,ll,10 Uhr Hauptgottesdienst mit AMz

und Predigt .
' /«II Uhr Kindergottesdienst in.
1 Uhr Christenlehre für die Jllnzt
*/,2 Uhr Kriegsandacht mit Segen*

Heilig - Geist -Kirche K. - Daxlanbe »

6—8 Uhr Beichtgelegenheit . ..
'M

*j*7 Uhr Frühmesse mit AusteilM
der hl . Kommunion .

8 Uhr deutsche Singmesse mit PredG>
10 Uhr Hauptgottesdienst mit
und Predigt .

>/,2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Advents -Andacht . .MI
' /sB Uhr Rosenkranzand . für d . Krieg»

Siiippnrr (St . Nikolaus lirch --)
6 Uhr Beichtgelegenheit nur f- MW ^
7 und */,8 Uhr Austeilung der

Kommunion , zugleich Generalro
munion für die Männer .

9 Uhr deutsche Singmesse m . Pr «"'
l /*2 Uhr Christenlehre fiir d. Kna»^

und Mädchen .
2 Uhr AdventSa «dacht
lh 7 Uhr Bittandacht mit Sege »- .

i« lt - )Katholifche Stadtgemein »»

AuserstehungSkirche .
10 Uhr : « eistl . Rat Bs »«« ««« -
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